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Prctest gegen
Kulturfestival
Mahnwache beim Theater

Basel. Zum Auftakt des dreimonatigen
Festivals Culturescapes mit dem The-
menschwerpunkt Israel werden nicht
nur geladene Gäste erwartet: Palästina-
Sympathisanten haben.yon der Basler
Polizei für heute Abend die Erlaubnis
für eine "Mahnwache-Standkundge-
bung" auf dem Platz unterhalb des
Tinguely-Brunnens erhalten. Dort de-
monstrieren sie für ein freies und
unabhängiges Palästina. Geplant und
ebenfalls polizeilich bewilligt ist auch
das Verteilen von Flugblättern auf dem
Theaterplatz. Weitere Protestaktionen,
sagt der Sprecher der Gruppe, seienvon
ihrer Seite her nicht vorgesehen. Den-
noch rüsten sich Veranstalter und Polizei
für allfällige Störungen durch andere
Gruppierungenwährend derEröffnungs-
feier - um und im Theater, wo der Anlass
stattfindet. mib/kr > Seiten 2, 23

Mit lsrael als Gastland
steht nicht mehr die
Kultur, sondern die
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Bei lsrael ist
alles anders
VonRaphaelSater

Armenien, die
Ukraine, Rumä-
nien, Aserbaid-
schanund China
sind in denver-
gangenen Jahren
Länder, die -wie
derName Cultu-

rescapes saSt - als Kulturlandschaf-
ten im Rahmen des heute beginnen-
den Festivals vorgestellt wurden.
Alles Länder, die im Gegensatz zu
Israel keine Demokratien sind und
die sich ständig derVerletzungvon
Menschenrechten schuldig machen.
Doch die politische Seite wurde in
der Vergangenheit ausgeklammerg
so etwa die Tibet-Frage im letzten
Jahr, als China Festivalgast war. Es

interessierte schlicht niemanden.
Culturescapes beschränkte sich auf
Theater, Kuns! Musikund Film.
Ein friedliches Kulturfestival ohne
politische Nebengeräusche.
In diesem Jahr istjedoch alles
anders. Denn Israel ist Gastland
von Culturescapes und da steht nun
nicht mehr die Kultur, sondern die
Politik im Vordergrund. Israel-
Iftitiker und pro-paiästinensische

Aktivisten werfen der Festivalleitung
vor, hier würden (Theater, Musik und
Tanz instrumentalisiert, um einem
mächtigen Staag der im Nahen
Osten mit schockierenden Metho-
den agiert, zu einem besseren Anse-
hen zu verheHen". Entgegnungen
darauf sind von offizieller Seite -
beispielsweise von Regierungspräsi-

dent Guy Morin, der das Patronat von
Culturescapes übernommen hat -
bislang ausgeblieben
Noch nie, so berichten Mitarbeiter
von Culturescapes, sei vehernenter
versucht worden, auf die Ausrich-
tung des Festivals Einfluss zu
nehmen. Nicht etwa von israelischer
Seite, sondern aus pro-paläStinen-
sischen Kreisen. Da dies nichts
fruchtete, wurde Druck auf die
teilnehmenden Kulturschaffenden
ausgeübt. Teüweise leider mit
Erfolg. So sagte beispielsweise
Joubran, einbekanntes Oud-Trio
von in Frankreich lebenden Palästi-
nensern, seine Teilnahme ab.
Der Schriftsteller Amos Oz gab
terminliche Gründe für seine Absage
an.

Unter strengeren Sicherheitsmass-
nahmen als in denVorjahrenwird
das Festival Culturescapes heute
Abend irn Theater Basel eröffnet.
Radikale Aktivisten haben mögliche
Störaktionen angekündigt. Es ist zu
hoffen, dass es nicht zur Eskalation
komrnt, wie Anfang dieses Monats
in London, als das Konzert des
israelischen Philharmonieorchesters
wegen Storungen von pro-palästi-
nensischen Aktivisten abgebrochän
werden musste. Das Kulturfestival,
das sich seit 2003 vor allem in der
Region Basel etabliert und einen
guten Narnen gemacht hat, würde
dadurch grossen Schaden erleiden

- und Israel einmal mehr zum
Sonderfall gemacht.

raphael.sute[@baz.ch
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Der künstliche Konfl ikt/Schwerpunkt
lsrael des Festivals Gulturescapes in
der Kritik; BaZ 13.9.'l I
Ach, die ewiggestrigen BDS-Akivisten
(BDS : "Boykott, Desinvestition, Sanktio-
nen" gegen Israel). Israels Aussenminis-
ter Avigdor Lieberman bringt das sicher
nicht von seinem katastrophalen Kurs
ab. Aber die Künstler, die sich für Ver-
ständigung einsetzen, in Bedrängnis,
siehe Ofira Henig. Man möchte die Boy-
kotteure mit Daniel Barenboims West-
Eastern Divan Orchesüa auf Tournee
schicken, damit sie erfahren, dass Kunst
und Kultur für Annähemng sorgen.
Lehrreich wdre auch ein Sozialeinsatz
in Neve Shalom,zWahat al-Salam, dem
jüdisch-arabischen Dorf mit bilingua-
lem Erziehungssystem für arabiiche
und jüdische Jugendliche und Erwach-
sene in Israel. Aber vermutlich wollen
die BDS-Streiter niqhts lernen, sondern
einfach nur auf ewig ihre Vorurteile und
ihren Anti-Zionismus zementieren.

Andrea pauli, Basel

Unüberlegte
Sippenhaft
Wie Stephan Reuter richtig schreibt, hat
die Menschenrechtslage der im Festival
Culturescapes bisher vorgestellten Län-
der nie eine Rolle gespielt. Dass nun Is-
raels Probleme mit seinen Nachbarn ein
Grund sind, alle Vertreter - egal wie sie
zur Politik ihrer Heimat stehen - in Sip-
penhaft zu nehmen und ein Boykott im
Stil von "Kauft nicht bei Judenlu auszu-
rufen, ist der typisch linke Antisemitis-
mus im Gewand der Menschenrechte.
Ironischerweise macht sich die Linke
zum nützlichen Idioten von lkäften, die
in ihrem Geschichts- und politikver-
ständnis und in ihrem Menschenbild die
SVP locker rechts überholen. Als Ex-Lin-
ker muss ich feststellen, dass "links, kei-
ne Garantie mehr für "intelligent> ist...

Hugo Reichmuth, Basel

Höhere uSicherheit,,
weniger Leistung
nGhina kann sich keine Extravaganz
leistenr; BaZ 12.9.11
Bedauerlich, dass eine so einseitige Ein-
schätzung derAtomenergie so viel platz
findet. Woniber sich Günter Lohnert,
Professor für Reaktortechnik in peking,
ausschweigt: Höhere Sicherheit von Ku-
gelhaufenreaktoren wird mit geringerer
Leistungsdichte erkauft. Das heisst: Es

ffiruffiffiffiffiffi

Boykott statt Dialog
und Annäherung
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Eröffnung
Culturescapes im Theater Basel

Das Schweizer Kulturfestival geht in die
neunte Runde. Die Macher von Culture-
scapes stellten ein breites Programm
aus dem Gastland lsrael zusammen.
Die Eröffnung bereitet auf die kommen-
den Gastspiele vor, reicht ihr musikali-
sches Repertoire doch von klassischen,
akustischen, karibischen, afrikanischen
bis hin zu modernen Pop-Songs. Mit
dabei ist der israelische Künstler
Kutiman mit seinem Video- und Musik-
projekt "ThruJerusalemo. Er schnitt
musikalische und künstlerische lmpres-
sionen aus der Heiligen Stadt zu einem
Gesamtwerk zusammen.

Theater Basel, Basel.
Elisabethenstrasse 16, 19 Uhr.
> www.theater-basel,ch
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Romeo & Julia ll
Ein heiteres Trauerspiel im Park

"Wäre Julia nur früher aufgewacht!",
das wünschten sich viele Leseri Thea-
ter- und Kinobesucher. Genau diesen
Gedanken hatte auch Ephraim Kishon.
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Einmal W(
Lorenz Keiser erkläft, v

<Big Bang. Das neue Soloprogramm des


